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Sie erreichen uns zu Fuß:
Vom Hauptbahnhof gehen Sie durch den Ausgang Neustadt,
immer geradeaus südöstlich Richtung Ückendorf, (ca.10 Min.)

oder mit der Straßenbahn / U-Bahn:
Linie 302, Richtung Bochum, bis zur Haltestelle „Wissenschaftspark”.
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www.kinderwunsch-gelsenkirchen.deAntwort: Fax 02 09 .167 -14 71

Haben Sie Fragen zu bestimmten Details
rund um das Thema Kinderwunsch, dann
fragen Sie uns oder fordern Sie unverbindlich
Informationen an.

Ja, senden Sie mir Informationen zu.

Name

Adresse

E-Mail

Der Weg zum Wissenschaftspark

Unsere Praxis hat ein zertifiziertes Qualitäts-
managementsystem nach ISO 9001-2008.

Gemeinschaftspraxis
der Frauenärztinnen

Dr. med. Ute Czeromin
Dr. med. Ina Walter-Göbel

Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Munscheidstraße 14
45886 Gelsenkirchen

Tel: 02 09 .167-14 70
Fax: 02 09 .167-14 71

Kinderwunsch
Sexualität Akupunktur

Hypnose

In Kooperation mit GpIFT-Gelsenkirchener
Privat Institut für Fortpflanzungs Technologie GmbH



Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Die Kosten hierfür betragen ca. 500 Euro für das
Einfrieren und die Lagerung für ein Jahr, die weitere
Lagerung kostet ca. 220 Euro jährlich.
Es besteht kein Anspruch auf Kostenerstattung
gegenüber Ihrer Krankenversicherung.
Einige unserer Patienten haben aber die Erfahrung
gemacht, dass ihre Krankenkasse aus Kulanzgründen
zumindest einen Teil der Kosten übernommen hat.
Das Depot kann für viele Jahre bei uns auf Eis liegen
ohne Schaden zu nehmen. Wir empfehlen ca. 6
Monate nach Abschuss Ihrer Behandlung das erste
Mal eine Kontrolluntersuchung der Fruchtbarkeit
(Spermiogramm) bei uns zu veranlassen, damit wir
gemeinsam mit Ihnen entscheiden können, ob eine
weitere Lagerung notwendig ist. Das Depot kann
jederzeit aufgelöst werden, wenn sich herausstellt,
dass Sie es nicht (mehr) benötigen.

Selbst für den Fall, dass die Chemotherapie bei
einem Mann schon in den nächsten Tagen be-
ginnen soll, werden Sie immer eine Möglichkeit
finden, zumindest ein kleines Depot an Samen-
zellen anzulegen. Schon eine einzige Samenprobe
kann eine ausreichende Reserve darstellen.

Sie haben vielleicht gerade erst erfahren, dass
Sie eine Erkrankung haben, die mit Medikamenten,
Bestrahlung und /oder einer Operation behandelt
werden soll, deren Nebenwirkungen zu einem
Verlust der Fruchtbarkeit führen können.

Bei Frauen ist der Schutz der Fruchtbarkeit kompli-
zierter, da Eizellen nicht ohne großen Aufwand
und leider nur in begrenzter Zahl zu gewinnen sind.
Außerdem braucht man hierfür meistens einen etwas
größeren Zeitaufwand und es ist ganz wesentlich für
die Beratung und die Ermittlung der besten Methode
zum Schutz der Fruchtbarkeit, ob Sie in einer festen
(heterosexuellen) Partnerschaft leben oder nicht.

Wir sind Mitglied im Netzwerk FERTIPROTEKT
(www.fertiprotekt.de).

Diese Besonderheiten werden wir in einem persön-
lichen Gespräch mit Ihnen besprechen können.

Ihr behandelnder Arzt hat Ihnen erklärt, dass
diese Maßnahmen notwendig sind, um Ihre
Gesundheit wieder herzustellen.
Ihre Entscheidung muss in der kurzen Zeit
zwischen der Diagnosestellung und dem
Therapiebeginn getroffen werden.
Wir möchten Ihnen bei dieser Entscheidung helfen.
Sie können kurzfristig ein Beratungsgespräch mit
uns vereinbaren, in dem Ihnen die Möglichkeiten,
Ihre Fruchtbarkeit zu schützen, erläutert werden.

Möglicherweise haben Sie davon gehört, dass
der Weltmeister im Radfahren, Lance Armstrong,
ebenfalls an Krebs erkrankt war. Vor der Chemo-
therapie hat er vorsorglich ein Samendepot
angelegt, um für den Fall, dass er nach der Krebs-
behandlung unfruchtbar wird, mit Hilfe des Depots
und fortpflanzungsmedizinischen Maßnahmen
doch noch Kinder zu zeugen. Heute hat er eine
Familie mit drei Kindern.

Zur weiteren Information empfehlen wir
Ihnen die Broschüre „Kinderwunsch und Krebs“,
die Sie auf Wunsch zugeschickt bekommen.

www.kinderwunsch-gelsenkirchen.de


